
Al-Anon, Meeting, Info unter
(05228) 76 79 (Monika), 20.00,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Bis-
marckstr. 16.
Ambulante Pflege/Paritätische
Sozialdienste, Tel. 2 63 05,,
Oeyn-Haus, Tannenbergstr. 23.
Anbieterunabhängige Pflege-
beratung, Mo.,Di., Do. u. Fr. 9
bis 12 Uhr, Info-Zentrum
Pflege, im Rathaus II, Schwarzer
Weg 6, Tel. 14 45 50.
Anonyme Alkoholiker, Jeden 1.
Mittwoch im Monat offenes
Meeting mit Angehörigen, Info
unter Tel. (0 57 31) 30 47 15
(Rolf)., 19.30, Bürgerhaus
Harre-Hof, Werster Straße 114,
Werste.
Anonyme Alkoholiker, Kon-
takt-Tel. (05228) 76 79 (Hel-
mut), 20.00, Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Bismarckstr. 16.
Arbeitskreis Weißes Kreuz,
Hilfe im Schwangerschaftskon-
flikt, Tel. (0174) 4 41 42 42.
Beratung für Elektrosensible
und allgem. Umwelterkrankte,
Beratung nach Absprache, Ver-
ein für Elektrosensible, Initia-
tive für allgem. Umwelter-
krankte, Pommersche Straße
14, Tel. 5 28 64.
Beratung für Menschen mit Be-
hinderung, persönliche Bera-
tung durch Mitglieder des Beira-
tes für Menschen mit Behinde-
rungen der Stadt Bad Oeynhau-
sen, jeden zweiten Donnerstag
im Monat, zwischen 15 bis 17
Uhr, die Beratung ist kostenlos,
Anmeldung ist nicht erforder-
lich, Tel. Beratung durch die Ge-
schäftsstelle im Fachbereich So-
ziales und Schulen der Stadt,
Tel. 14-45 02., KIZ Café SoLero,
Herforder Straße 40/Eduard-Sa-
birowski-Str..
Beratung für Suchtkranke und
Angehörige, Tel. 2 07 44, Ter-
mine nach Vereinbarung oder
Gesundheitsamt Minden unter
(05 71) 807-2858.
Beratung für psychisch Kranke
und Angehörige, auch nach Ver-
einbarung,Tel. 2 11 56 oder Kon-
takt über Gesundheitsamt Min-
den, Portastraße 13, Tel. (05 71)
807-2862.
Beratung in Schul- und Famili-
enfragen, Terminabsprachen
unter Tel. (0571) 82 87 60.
Blaues Kreuz, Gruppenabend,
Info unter Tel. (0 57 34) 66 52
00, Mobil 0163 3 79 32 85
(Bernd Nolting) oder (0 57 31) 9
38 00 (Wilhelm Mohme), 19.30,
Gemeindehaus Wulferdingsen,
Besebruchstr. 7.
Club 74, Begegnungsstätte für
psychisch Erkrankte, 13.00 bis
17.30, Oeyn-Haus, Tannen-
bergstr. 23.
Club Vital, Sport-Therapie und
Ernährungsberatung in Präven-
tion und Rehabilitation, Tel. 2
31 11, www.club-vital-ev.de,
9.00 bis 11.30, Oeyn-Haus, Tan-
nenbergstr. 23.
Deutscher Kinderschutzbund,
Offene Kinder- und Jugendar-
beit (Wibke Korsmeier), 12.00
bis 17.00, Dr.-Neuhäußer-
Straße 9, Tel. 39 90.
Deutscher Kinderschutzbund:
„Jacke wie Hose“, montags bis
freitag 10 bis 18 Uhr, samstags,
10 bis 14 Uhr , DeutscherKinder-
schutzbund, Augusta-Platz.
Diakoniestation, Ambulante
Pflege, (Notfall-Telefon
0171/3306868), 10.00 bis 12.00,
Diakoniestation, Elisabeth-
straße 7, Tel. 2 06 11.
Diakonisches Werk, Sprech-
stunden für: Mobiler sozialer

Hilfsdienst, Menüdienst, Fami-
lien- und Jugendberatung, Inte-
grationsprojekt für Spätaussied-
ler, Jugendgemeinschaftswerk,
Rechtliche Betreuungen, Woh-
nen zu Hause, 8.00 bis 16.30, Eli-
sabethstraße 7, Tel. 25 23 50.
Hepatitis Selbsthilfegruppe,
Telefon 26296. Jeden 1. Diens-
tag im Monat in der Bibliothek,
Krankenhaus, Wielandstraße
28.
Hilfen bei Demenz, Beratung,
Entlastung, Häuslicher Besuchs-
dienst: Info-Telefon und Ter-
minvereinbarung 0 18 04/45 33
00 (0,24 Euro pro anrufn aus
dem Festnetz) Montag bis Frei-
tag 9 bis 15 Uhr, Paritätische So-
zialdienste, Werfelweg 7, Tel. 98
29 00.
Infoline Glücksspielsucht
NRW, Information und Bera-
tungfür Glücksspielerund Ange-
hörige, Tel. 0 18 01 - 77 66 11
(4,6 Cent/Min.), 10.00 bis 18.00.
Johanniter Unfall-Hilfe, Fahr-
dienste, Rettungs- und Zivil-
dienst, Freiwilliges Soziales Jahr,
(Tel.0 57 31/ 25 25 0), Die Johan-
niter, Am Wasserwerk 12.
Johanniter-Kurzzeitpflege,
Tel. 151-955, Johanniter-Or-
denshäuser, Johanniterstr. 7,
Tel. 15 10.
Johanniter-Ordenshäuser, Jo-
hanniter-Ordenshäuser Ret-
tungs- und Zivildienst, Freiwilli-
ges Soziales Jahr, Johanniter Str.
7, Tel. 15 19 70.
Johanniter-Unfall-Hilfe, Ter-
mine für Erste-Hilfe-Ausbil-
dung (Tel.05731/5599110),Kin-
der-, Jugend- u. Familienbera-
tung, Heike Brinkhoff, (Tel
05731/19214).Hausnotruf-
Dienst, Häusliche Pflege, Haus-
wirtschaftsdienst, Essen auf Rä-
dern, Betreutes Wohnen, Zivil-
dienst, Freiwilliges Soziales Jahr
(Tel. 05731/55 99-0), Die Johan-
niter, Herforder Str. 2.
Schuldner-Beratung, Offene
Gesprächsrunde, Termine nach
Absprache, Tel. 14 21 18, 10.00
bis 12.00, 14.00 bis 18.00, Oeyn-
Haus, Tannenbergstr. 23.
Senioren-Beirat, telefonische
Beratung durch die Geschäfts-
stelle im Fachbereich Soziales
und Schulen der Stadt, Tel.
14-45 02, Stadt Bad Oeynhau-
sen.
Senioren-Beratung, Tel. 25 23
82, 9.00 bis 17.00, Diakonisches
Werk, Elisabethstraße 7.
Sozialverband, jeden 1. Diens-
tag im Monat von 14 bis 16 Uhr,
tel. 2 39 34, Rathaus II, Schwar-
zer Weg 6.
Suchtberatung, Sprechstunden
auch n. Vereinbarung, Tel. 25 23
61, 12.00 bis 13.00, Diakoni-
sches Werk, Elisabethstraße 7.
Tagespflege für ältere Men-
schen, 9.00 bis 12.00, Paritäti-
sche Sozialdienste, Werfelweg 7,
Tel. 98 29 00.
Telefonseelsorge, rund um die
Uhr, Tel. (0800) 1 11 01 11, 1 11
02 22.
Umweltberatung, Info-Telefon
14 20 13, 9.00 bis 13.00, Rathaus
II, Schwarzer Weg 6.
Verband Organtransplantier-
ter, Tel. 97 22 46, Herz- und Dia-
beteszentrum NRW, Georg-
straße 11.
donum vitae - Schwanger-
schafts- und Schwangerschafts-
konfliktberatung, Sprech-
stunde donnerstags von 9 bis 12
Uhr, weitere Termine nach Ver-
einbarung, Telefon (0 57 31) 7
55 73 46, Oeyn-Haus, Tannen-
bergstr. 23.

Versammlung
Am Freitag, 19. September, fin-
det um 20 Uhr in der Gaststätte
Ziegenstall die nächste Ver-
sammlung des SPD-Ortsver-
eins Werste statt. Der Vorsit-
zendedes Stadtentwicklungsaus-
schusses Dr. Olaf Winkelmann
informiert über aktuelle Ver-
kehrsplanungen an der Werster
Straße: Verkehrssituation Wers-
ter Str. / Unfallhäufungspunkte;
Vorstellung der Planung für ei-
nen Minikreisel Werste; Vorstel-
lungder Planungfür einenprovi-
sorischen Geh-/Radweg an der
Werster Str. zwischen Wieh-
wisch und Blöbaum-Kreuzung.
Interessierte Bürger sind herz-
lich eingeladen.

Vereinsring Wöhren radelt
Am Sonntag, 21. September ist
Radfahrenim Vereinsring Wöh-
ren angesagt. Ab 14.30 Uhr ist
Treffen auf dem Schulhof Wöh-
ren. Etwa 2 Stunden ist eine
leichteTour ohne große Steigun-
gen vorgesehen. Anschließend
wird auf dem Schulhof gegrillt.
In diesem richtet die Lösch-
gruppe der Freiw. Feuerwehr Ei-
dinghausen/Wöhren die Veran-
staltung aus und würde sich
über eine zahlreiche Teilnahme
freuen.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Vom
11. bis 14. September besuchte
eine 17-köpfige Delegation des
Partnerschaftsringes der Stadt
Bad Oeynhausen die polnische
Partnerstadt Inowroclaw. So-
wohl die langjährigen Vereins-
mitglieder, als auch interessierte
erstmalige Besucher waren von
der herzlichen Aufnahme in den
Gastfamilien begeistert.

Den Teilnehmern wurde wie
gewohnt ein umfang- und ab-
wechslungsreiches Programm
geboten: Nachdem die Gäste am
Donnerstag den ersten Abend in
den Gastfamilien verbracht hat-
ten, folgten am Freitagmorgen
ein Empfang beim Stadtpräsi-
denten Ryszard Brejza und ein
Spaziergang durch den zum Teil
schon neugestalteten Kurpark,
im Umfeld des landesweit be-
kannten Gradierwerkes.

In Erinnerung an den verstor-
benen Papst Johannes Paul II. ist
im Park ein Vatikangarten mit
besonderen Pflanzen geplant,
von dem die ersten Anfänge be-
reits zu sehen waren.

Nach einem kurzen Besuch in
der Glashütte Irina, fuhren die
Teilnehmer nach Bydgosz (ehe-
mals Bromberg), einer alten

Speicherstadt. Hier wurden ei-
nige markanteSehenswürdigkei-
ten durch einen kompetenten
Stadtführer gezeigt und erklärt.

In einer historischen Wasser-
mühle wurde das Mittagessen

eingenommen. Am Nachmittag
ging’s weiter zum Schloss Lubo-
stron. Hier wurde die Gruppe
nach dem Kaffeetrinken durch
eine spontane Konzertanlage
am Klavier von Alexandra

Brejza überrascht. Abends blieb
genügend Zeit zum weiteren
Kennenlernen in den Gastfami-
lien.

AmSamstag folgteeine Exkur-
sion in Begleitung der polni-

schen Freundinnen und
Freunde zum 14. Archäologi-
schen Fest nach Biskupin. Im Be-
reich des etwa 23 Hektar umfas-
senden Reservates wurden Spu-
ren menschlicher Siedlungstätig-
keit von der jüngeren Steinzeit
bis zum früheren Mittelalter ent-
deckt. Die ältesten Exponate
sind 10.000 bis 12.000 Jahre alt.

Als abendlicher Abschluss
wurde zum gemeinsamen Grill-
fest eingeladen, das mit einem
Lagerfeuer begann und die Gast-
geber, sowie die deutschen Besu-
cherinnen und Besucher zu ge-
meinschaftlichen Gesängen ani-
mierte.

Die Vorsitzende des Partner-
schaftsringes Renate Aufder-
heide überreichte als Danke-
schön für das gelungene Wo-
chenende einen Präsentkorb
mit westfälischen Spezialitäten.
Im Gegenzug erhielt die deut-
sche Gruppe von der polnischen
Vorsitzenden Justyna Kos-
zowska einen großen Engel aus
Keramik zum Schutz für die
Heimreise und alle weiteren
Fahrten im Sinne der Völkerver-
ständigung. Der Gegenbesuch
in Bad Oeynhausen findet im
Sommer 2009 statt.

¥ Bad Oeynhausen (AM).
„Wir feiern, weil wir uns
freuen, dass im nächsten Jahr
nun wirklich das neue Schulge-
bäude gebaut wird,“ erklärte
Andreas Becker-Brandt, der
Leiter der Wittekindshofer För-
derschule, zur Eröffnung des
Schulfestes. Aus allen drei
Schulgebäuden waren die Kin-
der und Jugendlichen zusam-
men mit ihren Lehrern, Eltern
und Wohngruppenmitarbei-
tern auf den Schulhof am Lan-
genhagen gekommen.

Beim Schulfest war der ge-
plante Neubau für 150 Schüle-
rinnen und Schüler mit unter-
schiedlichen stark ausgeprägten
geistigenund mehrfachen Behin-
derungen auf dem Wittekinds-
hofer Gründungsgelände in Vol-
merdingsen überall präsent: Es
wurde gepuzzelt, aus Holzresten
oder Pappkartons gebaut, wer
wollte konnte die Baupläne stu-
dieren oder einen Stein mit gu-
ten Wünschen für die Modell-
schule beschriften, die gleichzei-
tig als große Spardose von Schü-
lern vorbereitet worden war.

Selbst auf dem großen Ge-
meinschaftskunstwerk, das spä-
ter in der Schule aufgehängt wer-
den soll, hatten Gäste die Schule
in fröhlichen bunten Farben ge-

malt. Vor allem Schülerinnen
und Schüler mit schweren Mehr-
fachbehinderungen entpuppten
sich als Baustoffprüfer.Charmai-
nes Kraft reichte zwar nicht aus,
umden dicken Backstein ganzal-
lein festzuhalten, aber mitUnter-
stützung einer Lehrerin konnte

sie ihn von allen Seiten betasten
und fand auch Gefallen an dem
vergleichsweise fliegenleichten
Dämmstoff oder dem dicken
Vorschlaghammer. Vor allem
am Restholzstand entstanden
fantasievolle Schulen mit riesi-
gen Türmen, schiefen Fassaden

und viel Liebe zum Detail mit ei-
nem Bett mitten im Klassenzim-
mer, großen Balkonen und Klet-
tergerüsten.

Die Vertreter aus dem Bielefel-
der Architektenbüro Alberts stu-
dierten die Kinderwünsche ge-
nau, aber griffen dann selbst lie-
ber zum kleinen Schulmodell,
das ihren eigenen Plänen sehr
ähnlich war. In den vergange-
nen Wochen hatten Schüler im
Unterricht diese Modelle als
praktische Kartenständer für
den Schreibtisch gebaut, um
nach dem Motto „Scheine für
Schule“ selbst Geld für den
Schulneubau zu sammeln.

Denn auch die Schüler hatten
Ende Mai nicht nur die gute Bot-
schaft gehört, dass nach jahrelan-
gem Warten jetzt wirklich ein
neues Schulgebäude gebaut wer-
den kann, sondern auch, dass
noch mehr als zwei Millionen
Euro Spenden für die Ausstat-
tung und die Gestaltung des Au-
ßengeländes benötigt werden.

Bei strahlendem Sonnen-
schein wurde auf dem Schulhof
Wirklichkeit, was im neuen
Schulgebäude Alltag werden
soll: das unbehinderte Miteinan-
der von Schülern mit und ohne
Rollstuhl, was bisher aufgrund
eines fehlenden Aufzuges und
Platzmangels kaum möglich ist.

B E R A T U N G & H I L F E
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SchulemitvielFantasie
Wittekindshof feiert Entscheidung für den lang ersehnten Neubau

GuteIdee: Jan Peter hat zusammen mit seinem Lehrer Thomas Leim-
bach die Gäste aufgefordert, ihre guten Wünsche für die neue Schule
auf einen Stein zu schreiben.

¥ Bad Oeynhausen (nw). In
der vergangenen Woche wurde
das neue Programm des Hauses
der Jugend für die Monate Sep-
tember, Oktober und Novem-
ber an den weiterführenden
Schulen der Stadt verteilt.

Zu denHöhepunkten des Pro-
gramms zählen vor allem die
stets beliebten „langen Freitage“
am 26. September, 31. Oktober
und 28. November, jeweils von
18 Uhr bis 1 Uhr. Außerdem
gibt es wieder viel Aktion bei
Turnieren,Koch- und Grillange-
boten sowie verschiedenen Kon-
zerten.

Zu den ständigen Angeboten
des Hauses gehört neben Ki-
ckern, Tischtennis, Streetball,
Dart und Gesellschaftsspielen
auch die Wii Konsole, die Fuß-
ball AG sowie ein professionell
betreutes Fitnesstraining im
sehr gut ausgestatteten Kraft-
raum des Hauses.

Für weitere Informationen:
Matthias Rixe, Stadt Bad Oeyn-
hausen, Bereich Jugendförde-
rung, Schulen und Sport, Tel.
(0 57 31) 14 42 07, im Haus der
Jugend, Tel. (0 57 31) 2 71 85,
oder auf der Homepage:
www.hdj-bo.de.

SpätsommerwochenendeinPolen
Bad Oeynhausener Delegation des Partnerschaftsringes reiste zum Besuch in die Partnerstadt Inowroclaw

¥ Bad Oeynhausen (nw). Der
Freundeskreis Wasserschloss
Ovelgönne ist nunmehr Mit-
glied im eingetragenen Verein
„Herrenhäuser und Parks im
Mühlenkreis“. Der Beitritt ist
ein Schritt, an die Geschichte
Ovelgönnes als Rittergut zu er-
innern und das Schloss weiter
in die Aufmerksamkeit der Öf-
fentlichkeit zu rücken.

In dem Verein „Herrenhäu-
ser und Parks im Mühlenkreis“
haben sich 19 Schlösser, Burgen
und Rittergüter zusammenge-
schlossen, darunter die Schlös-
ser Hüffe und Haddenhausen
oder die Güter Eisbergen und
Crollage.

Vereinsziele sind diePflege, Er-
haltung und Entwicklung histo-
rischer Herrenhäuser und ihrer
Parks, Pflege von Kulturwerten
und Denkmalpflege.

Da diese Ziele mit denen des
Freundeskreises Ovelgönne
weitgehend identisch sind, er-
hofft sich dieser auf Grund der
weiterreichenden Verbindun-
gen und Erfahrungen des Ver-
eins „Herrenhäuser“ eine posi-
tive Auswirkung durch die neue
Mitgliedschaft.

Gemeinsam: Architekt Thorsten Försterling (l.), sein Mitarbeiter Marc Wübbenhorst und Schüler Fabien Fehrmann präsentieren den Schulneu-
bau als Kartenständer.   FOTOS: ANKE MARHOLD

NeuesProgramm
imHausderJugend
Turniere, Konzerte, Koch- und Grillangebote

Partnerschaftlich: 17 Bad Oeynhausener gehörten zu eine Reisegruppe, die jetzt Inowroclaw besuchte und
deren Mitglieder von der herzlichen Aufnahme in den Gastfamilien begeistert waren. Im nächsten Sommer
kommt es zum Gegenbesuch. FOTO: PRIVAT

Ovelgönne,
einHerrenhaus
imMühlenkreis
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